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Beitrag zur Tagfalterfauna Sardiniens 
(Lep., Rhopalocera u. Hesperiidae)

von
HEINRICH BIERMANN und FRANZ-JOSEF HESCH

Einleitung
Im Jahre 1970 erschien eine Mitteilung von HEATH und LECLERCQ über die 
Kartierung der europäischen Wirbellosen. In dieser Mitteilung werden Beispiele 
für Kartierungen genannt und Anregungen für Kartierungsvorhaben gegeben.

In den INSTRUCTIONS FOR RECORDERS (HEATH, 1971) werden bereits 
einige Verbreitungskarten vorgestellt.
In Deutschland fanden diese Gedanken offene Ohren, und es kam zu der von 
der Biogeographischen Abteilung des Geographischen Institutes der Universität 
Saarbrücken vorgenommenen Kartierung der Tagfalter der Bundesrepublik 
Deutschland (MÜLLER-SCHREIBER, 1972; SCHREIBER, 1976).
Zu den Anregungen von HEATH und LECLERCQ (1970) gehört der Vor
schlag, für bestimmte Regionen oder Planquadrate Artenlisten zu erstellen. Die
se Anregung wurde von uns aufgegriffen, und in dem folgenden Beitrag möch
ten wir das bisherige Ergebnis für die von uns ausgewählte Region, die Insel 
Sardinien, kurz vorstellen.
Sardinien wurde von uns mehrmals in den Jahren 1971, 1972, 1974, 1979 
und 1980 besucht.
Diese Arbeit soll keine umfassende Artenliste, geschweige denn eine vollständi
ge Kartierung sein. Es soll gewissermaßen eine Mitteilung über den Stand des 
Erreichten erfolgen, verbunden mit der Bitte um weitere Mitarbeit.
Wir nennen Funde ab 1960. Die Literaturliste ist aus diesem Grund auch nicht 
vollständig, für die Zeit vor 1960 enthält sie nur einige ausgewählte Angaben. 
Die möglichst vollständige Erfassung der Tagfalter und der Vergleich mit den 
Angaben früherer Jahre sollen in einer späteren Arbeit folgen.

Kartengrundlage und Kartierung
Grundlage unserer Kartierung ist die Weltkarte 1:1 Million, die ein UTM-Git- 
ternetz von 10 km Maschenweite ermöglicht.
Für Sardinien kommen die Blätter Firenze und Cagliari/Tunis in Frage (IN — 
STITUTO M ILITA R E, 1959 und 1962).
Nach dieser Vorlage wurde eine Gitternetzkarte der Insel im Maßstab 1:1 Mil
lion gezeichnet (siehe Abb. 1).
Das Gitternetz wurde von uns ebenfalls in die Karte 1:200.000 übertragen 
(TOURING CLUB ITA LIA N O , 1970, 1971, 1972).
Somit ist eine leichte Zuordnung jeder Region Sardiniens zu einem Planquadrat
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möglich (siehe Abb. 2).
Die sich ergebenden Quadrate mit 50 km und 10 km Seitenlänge wurden 
durchnumeriert (siehe Abb. 1 und 2). Zur besseren Orientierung seien noch 
die Kartenskizzen mit den größeren Orten (Abb. 3) und den Höhenstufen 
(Abb. 4) beigefügt.
Zur Erfassung der Arten entwickelten wir Meldekarten, auf denen alle wichti
gen Daten festgehalten und leicht zugänglich gemacht werden.
Die Randkerben ermöglichen ein rasches Durchsuchen der Kartenbestände un
ter verschiedenen Fragestellungen (siehe Abb. 5). Die Karten sind geeignet für 
die Erfassung unmittelbar im Gelände, für die Auswertung von Literatur sowie 
für die Erfassung von Sammlungsmaterial.
Bei einem genügend großen Bestand an Meldekarten ließe sich somit leicht 
das Ziel einer Tagfalterfauna mit ausführlichen Angaben sowie die Darstellung 
der Verbreitung erreichen.

Bemerkung zur Artenliste
In der folgenden Artenliste richten sich die Falternamen nach HIGGINS — 
RILEY (1978), wobei einige ergänzende Angaben gemacht werden.
Die Auflistung erfaßt Arten, die nach 1960 noch gemeldet wurden. Vorher 
beobachtete Arten bzw. unsichere Nachweise werden in einem Anhang zusam
mengestellt. Für alle Arten werden Verbreitungskarten mit einem 50 km-Git- 
ternetz vorgelegt, für zwei Arten auch Verbreitungskarten mit einem 10 km- 
Gitternetz.
Sch lu ßbemerku ngen
Dank schulden wir den Sammlern und Reisenden, die uns z.T. reichlich An
gaben über Tagfalter Sardiniens machten. Es sind dies die Herren GÜNTER  
ACHENBACH, CLEMENS M. BRANDSTETTER, ULF EITSCHBERGER, 
HELMUT K INKLER, GIORGIO LEIGHEB, MARC MEYER, CLAS M. NAU
MANN, ROLF ODENDAHL, HENNIG SCHUMANN, HORST SEYER und 
P. SIGBERT WAGENER.
Viel Hilfe und Anregung ließ uns auch der verstorbene Graf FRED HARTIG  
zukommen, den unser Dank nicht mehr erreicht. Für die Hilfe bei der Be
stimmung einiger Falter danken wir Herrn JOSEF WOLFSBERGER besonders 
herzlich.
Zur Mitarbeit aufrufen möchten wir auch weiterhin alle an einer Kartierung 
der Tagfalter Sardiniens Interessierten!
Gerne verschicken wir Meldekarten an Sammler, die uns ihr Sammlungsmate
rial zugänglich machen möchten, und an Besucher der Insel, die Beobachtun
gen festhalten wollen.

Hinweis
Wenige Tage vor dem Abschluß des Manuskriptes erhielten wir Kenntnis von 
der Arbeit “ Beiträge zur Lepidopterenfauna von Sardinien unter besonderer
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Abb. 1: UTM-Gitternetz für Sardinien mit Quadraten von 50 km und 10 km 
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Abb. 2: SE-Spitze Sardiniens mit Quadraten von 10 km Seitenlange. Grund
lage ist die Carta automobilistica 1:200.000.
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Abb. 3: Wichtige Orte und Straßen Sardiniens. Grundlage ist die Internationale 
Weltkarte 1:1 Million.
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Abb. 4: Höhenstufen Sardiniens in 500 m-Stufung. Grundlage ist die Internationa
le Weltkarte 1:1 Million.
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Abb. 5: Meldekarte mit Randkerbsystem

Berücksichtigung der Wanderfalter" von BIEBINGER, HANIGK, KALTENBACH  
und SPEIDEL (1982) in Atalanta, Bd. 13, Heft 1, April 1982.
Diese Arbeit enthält auch Angaben zu Tagfaltern aus den Jahren 1979 und 
1981!

Artenliste
1) Papi Ho machaon LIN NE, 1758
Funde von Raupen und Faltern werden von fast jedem genannt, der auf Sardi
nien gesammelt hat. SEYER (1974) ordnet die Tiere Sardiniens der ssp. sphyrus 
HÜBNER, 1823 zu.
Ei: 3/4 Villanova Strisaili, 2.V I I I .1977 auf Dill

3/5 Isili, 11.VII.1977
4/4 St. Maria Navarese, 1.V I I I .1977, auf Fenchel, zahlreich 

Raupe: 4/4  St. Maria Navarese, 1.V I I I .1977, auf Fenchel 
4/5 bei Villaputzu, 31.V.1977
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Falter: 1/2 Porto Torres, 8.V .1963
1/3 Porto Conte, 28.IV.1961, Fertilia, 30.IV.1961
2/2 bei Castelsardo, 9 .-1 5 .V.1963, Sassari, 1 8 .-2 2 .V II.1971
2/3 bei Bosa, 2 1 .-24 .V II.1974
2/4 Cabras, 3.V.1961
2/6 St. Margherita bei Pula, 20. u. 21.111.1972 
3/3 bei Dorgali, 2.IV.1972, 8.V II.1979
3/4 Lanusei, 30.IV.1963; Desulo, 7 .-10 .V .1961 , 3 .-6 .V .1963 , 2 5 .-2 9 .

V I I .1974; Belvi, 16.VII.1977; Aritzo, 1 1 .-1 8 .V I I .1971 
3/5 bei Isili, 11.V I I .1977; Annunziata, 16.-28.IV .1971  
4/3 bei Siniscola, 22.—25.IV .1963; Mte. Alba bei Simscola, 25 .IV .1963 
4/4 St. Maria Navarese, 29.V II.1977; Lido Orri, 17.VII.1977;

Arbatax, 29 .IV .-1 .V .1963; Lotzorai, 9.IV .1979; Tortoli, 29 .III. 
1972; Barisardo, 29.111.1972 

4/5 bei Villaputzu, 31.V. 1977.

2) Papi Ho hospiton GUENEE, 1839
Auf diese Art wurde wohl stets sehr geachtet, somit liegen verhältnismäßig vie
le Meldungen vor.
Ei: 3/4  bei Tiana, 20 .-26 .V .1977
Raupe: 3/5  bei St. Vito am Flumendosa, 28.V .1977 

4/3 Cala Gonone, Ostern 1963 
Falter: 1/3 Porto Conte, 28 .IV .1961

1/4 Halbinsel Sinis, 2 0 .-2 5 .V I.1972 
2/2 bei Castelsardo, 9.—15.V.1963 
2/4 bei Tadasuni, 27.VI.1972; Simaxis, 26.V I.1972  
2/6 St. Margherita bei Pula, 20.—22.111.1972; Teulada, 4 .-15 .IV .1971 ; 

Domus de Maria, 4.—15.1 V .1971; Chia, 29.111.1970; Torre di Chia, 
19.111.1972

3/3  Dorgali, V II. 1979
3/4 Gadoni, V II. 1979; bei Lanusei, 30 .IV. 1963; Aritzo u. Desulo, 7.— 

10.V.1961; 3.—6.V.1963, 23.V.1977 
3/6 bei Villasimius, 16.-29.IV .1971
4/3 Cala Gonone, V II. 1979; bei Siniscola, 22.—25.IV .1963 
4/4  Arbatax, 29 .1V.—1.V.1963.

3) Pieris brassicae brassicae LINNE, 1758
Auch diese Art wird von vielen Sammlern gemeldet.
Falter: 1/5 Buggeru, 25.111.1972

2/5 bei Domusnovas, 6 . IV. 1979
3/3 südlich von Nuoro, 10.IV .1979; Cedrinotal bei Dorgali, 10.IV .1979 
3/4  Lanusei, 5 .V II.1975; Villagrande Strisaili, 2 .V II 1.1977; Tiana, 22.V. 

1977; Belvi, 20.IV.1977
4/4 bei Tortoli, 20.V II.1977, 9.IV .1979; bei Lotzorai, 4.IV.1979;
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Arbatax, 8 .IV .1979 
4/5 Villaputzu, 4.IV.1979.

4) Pieris rapae LIN NE, 1758
Es handelt sich um den häufigsten Weißling der Insel.
Falter: 2/2 Sassari, 17.111.1972

2/3 Bosa, 21.-2 4 .V I 1.1974 
2/4 Mte. Ferru, 8.V II.1972  
2/5 Domusnovas, 6 . IV. 1979 
2/6 Torre di Chia, 19.111.1972
3/3 Nuoro, 28.V I.—20.V II.1975; bei Nuoro, 7 .IV .1977; Orgosolo, V II. 

1979; Dorgali, 2.IV.1972; Ottana, 20.V.1977; bei Fonni, 14.VII. 
1977

3/4 bei Urzulei, 8 .V II.1979 (versch. Fundorte), Belvi, 2.V II.1977  
4/3 Cala Luna bei Cala Gonone, V II. 1979
4/4 bei Tortoli, 9.IV .1972, 9.IV.1979; bei Lotzorai, 25.111.1972, 4 .-8 .  

IV .1979; Arbatax, 9.IV.1979; Baunei, 8.V I I .1979; St. Maria Nava- 
rese, 8.V II.1979; Lido Orri, 3 .V III.1977  

4/5 Villaputzu, 28.111.1972; Arcu Genna Arrela, 30.—31.V .1977

5) Pieris manni MAYER, 1851
Von diesem für Sardinien noch nicht genannten Weißling liegt nur eine Meldung 
vor.
Falter: 4/4 Tortoli, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977, (det. WOLFSBERGER).

6 ) Pontia dapiidice LINNE, 1758
Diese Art wird nicht von allen Sammlern angegeben.
Falter: 2/3 Macomer, 1 8 .-2 2 .V II .1971

2/4 Abbasanta, 2 5 .V I . -1 1.V I I .1972
3/2 Priatu, 1 4 .-1 8 .V II 1.1974, 13.VII.1979; Monte Limbara, 7 .V II.1970  
3/3 Nuoro, 28.VI.1975
3/4 Lanusei, 30 .V I.—5.V II.1975; Lago Alto del Flumendosa, 2.— 14.V I I .

1975; Balvi, 15.VII.1978  
4/4 Lido Orri, 1.V I I I .1977; Baunei, 8.V II.1979.

7) Euchloe ausonia insu/aris STAUDINGER, 1861
Diese Art wird nur im Frühjahr angetroffen, fliegt aber sehr reichlich in nahezu 
allen Küstenregionen. An vielen Stellen ist es im März/April der häufigste Tag
falter.
Falter: 1/2 Porto Torres, 8.V .1963

1/3 Fertilia, 7.IV.1972  
1/5 Buggern, 25.111.1972 
2/2 Castelsardo, 19 .-15 .V .1963
2/6 Pula, St. Margherita, Teulada, 4.—15.IV .1971, 23.111.1972;
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3/3

3/4

3/5
3/6
4/3
4/4

4/5
4/6

Capoterra, 24.111.1972
Nuoro, 28.V I.1975; südlich Nuoro, 10.IV .1979; Dorgali, 2 .IV. 
1972; Cedrinotal bei Dorgali, 2 .IV .1972, 9. u. 10.1V.1979 
Lanusei, 3 0 .IV .1963; Tiana, 23.V .1977; Ovodda, 20.V.1977; Ber
ge bei Desulo, 21.V.1977 
Villaputzu, 28.111.1972, 4.IV .1979  
Cagliari, 27.111.1972
Siniscola und Umgebung, 22.—25.IV .1963
bei Lotzorai, 29.111.1972, 4.—8 .IV .1979; Tortoli und Umgebung, 
4.—9 .IV. 1979; Barisardo, 28.111.1972; Arbatax, 29.IV .1963, 8 . u. 
9.IV .1979
Muravera, 29.IV .1971 
Villasimius, 16.-29.IV .1971

8 ) Anthocharis cardamines LINNÉ, 1758
Ältere Angaben liegen nur von KRAUSSE (1914) und MOLA (1919) vor. 
Falter: 3/3 Cedrinotal bei Dorgali, 2 .IV .1972 

4/4 Barisardo, 28.111.1972

9) Co/ias crocea FOURCROY, 1785
Es handelt sich um einen Wanderfalter, der verhältnismäßig regelmäßig gemel
det wird.
Falter: 1/3 Fertilia, 30.IV.1961; Mte. Ruddedu, 28.IV.1961

1/4 Cabras, 3. V. 1961 
2/2 Castelsardo, 9 .-1 5 .V. 1963 
2/6 Porto Teulada, 4 .- 1 5 . IV. 1971
3/3 bei Nuoro, 28.V I .1975, 10.1V.1979; Cedrinotal bei Dorgali, 1.—2. 

IV .1972, 10.IV.1979
3/4 Lanusei, 5 .V I I .1975; Villagrande Strisaili, 2.—14.VII.1977, Villa

nova Strisaili, 20.V I I .1977; Desulo, Aritzo und Umgebung, 11.— 
18.VII.1971, 2 5 .-2 9 .V II .1974, V II. 1979 

4/4 Arbatax, 29.V I.—1.V II. 1975; St. Maria Navarese, 29.V I I .1977; 
Lotzorai, 4.—7 .IV .1979, 8 .V I I .1979; Umgebung Urzulei, 8 .V II. 
1979; Casa Cantoniera Giustizieri, 8 .V I I .1979, Genna Cruxi,
8 .V I I .1979; Umgebung Tortoli, 29.111.1972, 9.IV.1979

10) Gonepteryx rhamni LINNÉ, 1758
MOLA (1919) nennt den Falter für Bosa. Ansonsten liegen keine älteren An
gaben vor.
Falter: 2/6 bei Teulada und Pula, 4.—15.1 V .1971

3/4 Südseite des Passes Arcu Correboi, 1.V I I I .1977; Tiana, 22.V .1977; 
Arcu Guddetorgiu bei Desulo, 25.—29.V I I .1974.

11) Gonepteryx Cleopatra LINNÉ, 1767
Auf Sardinien allgemein verbreitet und häufig.
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Falter: 1/3 Porto Conte, 28. IV. 1961
2/2 bei Castelsardo, 9.—15.V .1963; Perfugas, 2.V I .1977
2/3 Bosa, 2 1 .-2 4 .VI 1.1974
2/4 bei Santu Lussurgiu, 28.V I .1972
2/6 Bereich Teulada-Pula, 4.—15.1 V .1971
3/2 Priatu, 13.VII.1979; Mte. Limbara, 13.VII.1979
3/3 Nuoro und Umgebung, 10.1V.1979, 28.VI.1975; Dorgali, 8 .V II.

1979; Cedrinotal bei Dorgali, 7 .V I I .1979 
3/4 Lanusei, 5 .V I I .1975; Villanova Strisaili und Umgebung, 2.V II. 

1975, 1.V I I I .1977; Lago Alto del Flumendosa, 14.VII.1975; 
Urzulei, 8 .V I I .1979; Jerzu, 4.IV .1979, Lanusei, 3 0 .IV .1963; 
Desulo, Aritzo und Umgebung, 5.VI1.1971, 25.—29.V I I .1974 

3/5 Brucei, 29.V.1977 
3/6 bei Cagliari, 6.V.1961 
4/3 Siniscola, 2 5 .IV .1963 
4/4 Lido Orri, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977 
4/5 Arcu Genna Arrela, 30.V.1977

12) Leptidea sinapis LINNE, 1758
Wohl mehr lokal verbreitet und nicht sehr häufig.
Falter: 1/3 Fertilia, 7 .IV .1972

3/3 Nuoro, 7.IV.1977
3/4 bei Aritzo, 1 1 .-1 8 .V II .1971 (häufig!); Lanusei, 5.V II.1975; Seulo, 

21.V I I .1975; Urzulei, 8 .V II.1979; Belvi, 2o.IV.1977 
4/4 St. Maria Navarese, 1.V I I I .1977; Lotzorai, 8 .V II.1979

13) Libythea celtis LAICHARTING, 1782
Diese Art wird nur vereinzelt erwähnt und gemeldet.
Falter: 3/4 Lago Alto del Flumendosa, 2.V I I .1975; Desulo, 5.V I I .1971; 

bei Gadoni, 5.VI.1977  
4/4 Lotzorai bei Tortoli, 29.111.1972

14) Charaxes jasius LINNÉ, 1766
Diese Art ist sicherlich weiter verbreitet als es die Meldungen widerspiegeln. 
Der Falter fliegt allerdings zu Zeiten, in denen die Insel wohl wenig aufge
sucht wird. NADBYL (1957) erwähnt die Art für den Südosten Sardiniens. 
Falter: 2/2 Castelsardo, 13.V II 1.1959

4/5 Arcu Genna Arrela, 30.V.1977; Melisenda, August 1974

15) Limenitis reducta STAUDINGER, 1901
KRAUSSE (1914) nennt den Falter für Sorgono, MOLA (1919) für Bosa. 
Falter: 2/3 Bosa, 2 1 .-2 4 .V I 1.1974

3/3 südlich Dorgali, 8 .V II.1979
3/4 nördlich Villanova Strisaili, 20.VII.1977
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16) NymphaHs polychloros polychloros LINNÉ, 1758
Ältere Meldungen liegen vor von TURATI (1913), KRAUSSE (1914), MOLA  
(1919), BYTINSKI-SALZ (1934) und von NADBYL (1957). Neuere Funde 
sind nicht so reichlich.
Falter: 2/6 Chia bei Teulada, 4.—15.IV .1971 

3/3 Nuoro, 28.VI.1975
3/4 Areu Correboi, 10.VII.1979; Lanusei, 3 0 .V I .-5 .V I I .1975; Belvi, 

Mitte V I I .1978.

17) Inachis io LINNÉ, 1758
Ältere Angaben stammen von KRAUSSE (1914) und BYTINSKI-SALZ (1934). 
Falter: 3/2 Monte Limbara, 13.VI 1.1979

3/4 Fonni, 1 1 .-1 8 .V II.1971; Aritzo, 10.VII.1979; Arcu Correboi, 10. 
V I I .1979; Villanova Strisaili, 2 .V III.1977; Belvi, Juni 1975, 20. 
V II .1978

4/4 Lotzorai bei Tortoli, 7 .IV .1979; Tortoli, 9 .IV .1979.

18) Vanessa atalanta LINNÉ, 1758
Dieser Wanderfalter wird vereinzelt angetroffen.
Falter: 2 /4  San Leonardo, 1 . - 1 1.V II. 1972 

2/6 Teulada, 4 .-15 .IV .1971
3/4  Villanova Strisaili, 2 .V I I I .1977; Aritzo und Belvi, 11.—18.VII.1971 
4/4  Lotzorai, 4 .-8 .IV .1 9 7 9 , 8 .VI 1.1979.

19) Cynthia cardui LINNÉ, 1758
Der Falter tritt nahezu überall auf und ist zahlenmäßig stärker vertreten als 
V. atalanta L..
Falter: 1/2 Porto Torres, 8.V.1963

1/3 Fertilia, 30.IV.1961 
2/2 Castelsardo, 9.—15.V. 1963 
2/4 Santu Lussurgiu, 8 .VI 1.1972
3/4 Aritzo, 10.V I I .1979; Umgebung Villanova Strisaili, 2.V I I I .1977; 

Lanusei, 30.IV.1963; Desulo und Umgebung, 5.V I I .1970, 11.—18. 
V II .1971, 2 5 .-2 9 .V II .1974 

3/6 Cagliari, 6 .V .1961
4/3 Simscola und Umgebung, 22.—25.IV .1963  
4/4  Lotzorai, 8.IV.1979; Arbatax, 2 9 .IV .-1 .V .1963

20) Ag/ais urticae ichnusa BONELLI, 1826
Von dieser Art liegen reichlich ältere und auch einige jüngere Beobachtungen 
vor.
Falter: 1/2 Porto Torres, 8 .V.1963

1/3 Monte Rudedu, 28.IV.1961
2/2 Castelsardo, 9.—15.V.1963; SS. Trinita di Saccarcia bei Ploaghe,,
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17.111.1972 
2/4 Cabras, 3.V.1961 
2/6 bei Capoterra, 6 .V. 1961 
3/3 Nuoro, 11.V.1961
3/4 Desulo, 5 .VI 1.1970; Lanusei, 3 0 .IV .1963; Gennargentu bei Desulo, 

11.V.1977; Punta La Marmora, 26.V I I .1974 (hier fanden wir 
den Falter reichlich in Höhen zwischen ca. 1500 m und dem 
Gipfel)

3/6  bei Cagliari, 6 .V .1961
4/3  Siniscola und Umgebung, 22.—25.IV .1963
4/4 Arbatax, 2 9 .IV .-1 .V .1963

21) Po/ygonia c-a/bum LINNÉ, 1758
Ältere Angaben stammen von KRAUSSE (1914), MOLA (1919) und 
BYTINSKI-SALZ (1934).
Falter: 2/4  Monte Ferru, 8 .VI 1.1972; San Leonardo, 28.V I .1972

3/4 Desulo und Umgebung, 11.—18.V I I .1971, 25.—29.V I I .1974
Belvi, Mitte V II. 1977; Villanova Strisaili, 2 .V I I I .1977; Lago Alto 
del Flumendosa, 14.VII.1975; Areu Correboi, 10.V II.1979  

4/4 Lotzorai, 4 .IV. 1979.

22) Pandoriana pandora SCHIFFERMÜLLER, 1775
Ältere Angaben nur von BYTINSKI-SALZ (1934), der die Falter der ssp. 
cyrnea SCHAW. zuordnet.
Falter: 3/4  Desulo und Umgebung, 11 .-18 .V II.1971 , 2 5 .-2 9 .VI 1.1974; Belvi, 

16.VII.1975, 16.VII.1977; Aritzo, 12.VII.1977; Lago Alto del 
Flumendosa, 21.V I I .1975; Villanova Strisaili, 2 .V I I I .1977.

23) Argynnis paphia Immaculata BELLI ER, 1862
Ältere Angaben stammen von TUR ATI (1913), KRAUSSE (1914), MOLA  
(1919) und BYTINSKI-SALZ (1934).
Falter: 3/2 Monte Limbara, 13.V II.1979

3/4 bei Aritzo und Desulo, 11.—18.V I I .1971, 25.—29.V I I .1974;
Arcu Correboi, 10.VI 1.1979; Lago Alto del Flumendosa, 14.—18. 
V I I .1975; Umgebung Villagrande und Villanova Strisaili, 2 .V III. 
1977; Lanusei, 30.VI.1975; Seulo, 21.V II.1975; Urzulei, 8 .V II. 
1979; Budduso, 4.V II.1972; Fonni, 14.VII.1977.

24) Fabriciana e/isa GODART, 1823
Diese Art scheint auf die Gebirgsregionen beschränkt zu sein.
Falter: 2/4 Abbasanta, 2 5 .V I .-1 1 .V I I.1972 

3/2 Monte Limbara, 13.V II.1979
3/4 Aritzo, Desulo und Gennargentu, 5.V II.1970, 25.—29.V I I .1974, 

25.V II.1977, 10.VII.1979; Arcu Correboi, 10.V II.1979, 17.VII. 
1977; Gadoni, V II. 1979; Genna Silana, 1 3 .-1 8 .V II .1975;
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Seulo, 21.V II.1975; bei Villanova Strisaili, 2 .V III.1977.

25) issoria lathonia LINNÉ, 1758
Von dieser Art liegen auch ältere Angaben nur spärlich vor.
Falter: 3/4 Aritzo, 10.VII.1979.

26) Hipparchia neomiris GODART, 1824
Diese Art wird nahezu regelmäßig von Sardinien gemeldet. Der Falter fliegt 
von Meereshöhe bis in die Hochlagen der Gebirge.
Falter: 3 /3  Cedrinotal bei Dorgali, 7.VI 1.1979; Orgosolo, Juli 1979

3/4 Gadoni, Juli 1979; Lanusei, 20.V I I .1975; Lago Alto del Flumen- 
dosa, 13.—18.V I I .1975; Seulo, 21.V I I .1975, Arcu Correboi, 17.
V II. 1977; Urzulei, 8 .V I I .1979; Aritzo, Desulo und Pässe Arcu 
Guddetorgiu und S'Arcu de Tascussi, 25.—29.VI 1.1974, 21.V II. 
1975, 25.V II.1977, 21.V I I .1978

4/3 Cala Luna bei Cala Gonone, V II. 1979; Cala Gonone, 25.V II .75 
4/4 Marina di Gairo, 27.VI 1.1977.

27) Hipparchia aigirica ichnusa HEMM ING, 1931
KUDRNA (1977) benennt diese Unterart H. a. sardoa SPULER, 1908. Aus den 
gebirgigen Regionen wird der Falter regelmäßig gemeldet. Er tritt stellenweise 
zu Hunderten auf, wie auch neomiris.
Falter: 3/2 Priatu, 14 .-18 .V I 11.1974

3/3 zwischen Fonni und Nuoro, 11.—18.V I I .1971; Dorgali, V II. 1979 
3/4 zwischen Fonni und Nuoro, 11.—18.V I I .1971; Gadoni, V II. 1979; 

Mte. Spada, V II. 1979; Lanusei, 5.—20.VI 1.1975; Lago Alto del 
Flumendosa, 2.—18.V I I .1975; bei Villanova Strisaili, 16 .V II.—2.
V I I I .  1977; Arcu Correboi, 17.V II. 1977; Aritzo, Desulo und 
Monti del Gennargentu, 5 .V II.1970, 1 .V I11.1974, 21.V I I .1975, 
2 5 .-2 9 .V II .1974, 25.V II.1977, 12.VII.1978.

28) Brintesia circe FABRICIUS, 1775
Die Falter Sardiniens werden gelegentlich der ssp. teleuda FRUHSTORFER  
1917 zugeordnet.
Falter: 2/3  Bosa, Temotal, 21.—24.V I I .1974 

2/4 San Leonardo, 5.VI 1.1972 
3/3 Nuoro, 28.VI.1975
3/4 Aritzo, Desulo und Paß Arcu Guddetorgiu, 25.—29.V I I .1974, 10. 

V II .1979; Fonni, 14.VII.1978; Monte Spada, V II. 1979; Lago 
Alto del Flumendosa, 14.VII.1975; bei Villanova Strisaili, 2 .V III. 
1977; Seulo, 21.V II.1975.

29) Manioia jurtina hispulia ESPER, 1805 
Diese Art vyird nahezu regelmäßig angetroffen.
Falter: 2/3 Bosa, 21.-2 4 .V I 1.1974
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2/4 Monte Ferru, 8 .V II.1972; Abbasanta, 2 5 .V I.-1 1 .V II.1972 
3/3 Nuoro, 28.VI.1975; bei Fonni, 1 6 .V I I. -3 .V II I .1977; Dorgali, 8 . 

V II .1979; Ottana, 20.V.1977
3/4 Monte Spada, V II. 1979; Lago Alto del Flumendosa, 2.— 14.V I I . 

1975; Villanova Strisaili, 2 .VI 1.1975; Villagrande Strisaili, 2.—13. 
V II .1975; Seulo, 21.V I I .1975; Urzulei, 8.V II.1979; Aritzo und 
Umgebung, 1 1 .-1 8 .V II.1971, Mitte V II. 1978 

3/5 bei San Vito, 28.V.1977  
4/3 Cala Luna bei Cala Gonone, V II. 1979
4/4 Arbatax, 29.V I.1975; Lido Orri, 16.V II.—3.V I11.1977; Santa Maria 

Navarese, 8 .VI1.1979; Baunei, 8.V I I .1979 
4/5 Sa Foxi Manna bei Tertenia, 1.—5.V I I I .1974.

30) Maniola nuragh G H IL IA N I, 1852
HARTIG (1975) gibt für das Gennargentu-Gebiet an, daß die Falter nicht un
ter 600 m NN fliegen. Außerhalb dieser Region werden auch tiefer gelegene 
Gebiete (Priatu, Cala Gonone) besiedelt.
Falter: 3/2 Monte Limbara, 13.V I I .1979; Priatu, 14.—18.V I11.1974

3/4 Monte Spada, 11.V I I .1979; Arcu Correboi, 10.V II.1979; Villanova 
Strisaili, 2 .V I I .1975; 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977; Lanusei, 5.V II.1975; 
Seulo, 21.V I I .1975; Tiana, 22 .V .-26 .V .1977; Aritzo, Desulo und 
Gennargentu, 5 .V II.1970, 1 1 .-1 8 .V II.1971, Mitte V II. 1978, 21. 
V.1977

4/3 Cala Luna bei Cala Gonone, V II. 1979.

31) Pyronia tithonus LINNÉ, 1771
Eine in höheren Lagen verbreitete und regelmäßig gemeldete Art.
Falter: 3/2 Priatu, 1 4 .-1 8 .V II I .1974, 13.VII.1979  

3/3 Dorgali, V II. 1979;Orgosolo, V II. 1979
3/4 Urzulei. 8 .V II.1979; Lanusei, 5 .V II.1975, 20.V II.1975; Lago Alto 

del Flumendosa, 14.—18.VII.1975; Villanova Strisaili, 16 .V II.—3. 
V I I I .1977; Aritzo, Desulo und Umgebung, 2 5 .-2 9 .V II .1974, 12. 
V II .1977, 10.VII.1979; Gadoni, V II. 1979; Monte Spada, V II.79; 
Seulo, 21.V I I .1975; Casa Cantoniera Giustizieri (nördl. Baunei) 
8.V II.1979

3/5 San Vito 28.V.1977
4/4 Lido Orri, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977

32) Pyronia ceciiia V A LLA N TIN , 1894
Diese Art bevorzugt mehr die niederen und mittleren Höhenlagen Sardiniens. 
Ältere Angaben sind etwas spärlich.
Falter: 2/3 Bosa, 2 1 .-2 4 .V II .1974

3/3 Cedrinotal bei Dorgali, 7 .V I I .1979; Dorgali, V II. 1979 
3/4 Lanusei, 5 .VI 1.1975; Lago Alto del Flumendosa, 17.VI 1.1975 
4/3 Cala Luna bei Cala Gonone, V II. 1979; Cala Gonone, 8 .V I I .
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1975, 8.V11.1979
4/4 Tortoli, 1.V I I .1975; Arbatax, 2 9 .V I .-6 .V I I .1975; Lido Orri, 16. 

V II.—3.V I I I .1977; Lotzorai, 8 .V I I .1979; Santa Maria Navarese, 8 . 
V II .1979; Baunei, 8.V II.1979

4/5 Arcu Genna Arrela, 30.V.1977; Sa Foxi Manna bei Tertenia, 1.—
5.V I I I .1975

33) Coenonympha pamphilus pamphilus LINNÉ, 1758
Der Falter wird verbreitet angetroffen und tritt auch in der Form lyllus ES- 
PER, 1805 auf.
Falter: 2/3 Bosa, 2 1 .-2 4 .V II .1974

2/4 Lago Omodeo (Staudamm), 12.V. 1977 
3/2 Priatu, 1 4 .-1 8 .V II I .1974
3/4 Monte Spada, V II. 1979; Lago Arto del Flumendosa, 14.V II .75; 

Villanova Strisaili, 16.V II .—3.V I I .1977; Lanusei, 30.V I .1975;
Tiana, 26.V.1977

4/4 bei Tortoli, 4.—9.IV .1979, 29.111.1972; bei Lotzorai, 7. u. 8 . IV .79;
Arbatax, 9.IV.1979; Lido Orri, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977 

4/5 Arcu Genna Arrela, 30.V. 1977

34) Coenonnympha corinna corinna HÜBNER, 1804 

Diese Art ist verbreitet und wird regelmäßig gemeldet.
Falter: 1/3 Capo Caccia, Ostern 1963; Fertilia, 7. u. 8 .IV .1972

3/2 Monte Limbara, 13.VI 1.1979 
3/3 Dorgali, V II. 1979, 8 .V II.1979
3/4 Genna Silana, 25.V II.1975, 8.V II.1979; Urzulei, 8.V II.1979; Genna 

Cruxi, 8 .V I I .1979; Villanova Strisaili und Umgebung, 2.V I I .1975, 
1 6 .V II.-3 .V III. 1977; Villagrande Strisaili, 2 .-1 3 .V II.1975 ; Lago 
Alto del Flumendosa, 2 .V I I .1975; Gadoni, V II. 1979; Seulo, 21. 
V II .1975; Aritzo, Desulo und Gennargentu, 5.V I I .1970, 11.—18.VII. 
1971, 7.V I I .1974, 2 5 .-2 9 .V I 1.1974, 12.VII.1977  

4/3  Cala Luna bei Cala Gonone, V II. 1979; Cala Gonone, 8 .V I I .1975, 
8.V II.1979

4/4  Arbatax, 9.VI1.1975; Lido Orri, 16 .V II.—3 .V III. 1977; Marina di 
Gairo, 27.V II.1977

35) Pararge aegeria LINNÉ, 1758
Eine über die gesamte Insel verbreitete und zahlreich auftretende Art.
Falter: 1/3 Fertilia, 11.IV .1971; Anghelu Ruiu bei Fertilia, 12.IV .1971

1/5 Buggeru, 25.111.1972 
2/3 Bonorva, 20.V.1977
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2/4 Monte Ferru, 8.V I I .1972
2/6 Teulada und Pula, 4.—15.IV.1971; St. Margherita, 6 .IV .1979; Torre 

di Chia, 18.111.1972 
3/2 Priatu, 1 4 .-1 8 .V II I .1974
3/3 bei Fonni, 11.—18.VII.1971; Cedrinotal bei Dorgali, 10.IV.1979;

bei Dorgali, 8 .V II.1979; Nuoro, 10.IV.1979 
3/4 Belvi, 7.V I I .1977; Tiana, 22 .-23 .V .1977; Seulo, 21.V I I .1975; bei 

Urzulei, 8 .V II.1979; Villagrande Strisaili, 2 .V I I .1975; Lanusei, 2.— 
20.V II.1975

3/5 Villaputzu, 28.111.1972 
4/3 Cala Gonone, V II. 1979
4/4 Lido Orri, 16.V11.—3.VI 11.1977; Arbatax, 9 .IV .1979; Letzorai und 

Umgebung, 29.111.1972, 4.—8 .IV .1979, 8.V I I .1979; Tortoli und Um
gebung, 4.—9.IV .1979

4/5 Colostrai bei Muravera, 27.—31.V. 1977; Arcu Genna, 31.V. 1977;
Sa Foxi Manna bei Tertenia, 1.—5.V I I I .1974.

36) Lasiommata megera paramegera HÜBNER, 1824 

Diese Art wird regelmäßig angetroffen.
Falter: 1/3 Fertilia, 8 .IV .1972, 7.V II.1972

1/5 Buggeru, 25.111.1972 
2/5 Giara di Gesturi, 15.1V.1971
2/6 Porto Teulada, 4.—15.IV.1971; Domus de Maria, 4.—15.IV.

1971; Santa Margherita, 22.111.1972; Torre di Chia, 19.111.1972

37) Quercusia quercus quercus LINNÉ, 1758

Diese Art wird nur gelegentlich gemeldet. Lokal sehr häufig anzutreffen, so an 
blühenden Eßkastanien.
Falter: 2/4 Monte Ferru, 8 .VI 1.1972

3/2 Priatu, 1 4 .-1 8 .V II I .1974, 13.VII.1979
3/4 Aritzo, 11.—18.VII.1971; Desulo und Umgebung, 25.—29.V I I .1974; 

Seulo, 21.V I I .1975; Genna Silana, 25.V I I .1975; Arcu Correboi,
2.V I I I .1977, 10.VII.1979  

4/4 Marina di Gairo, 27.V II.1977

38) Caflophrys rubi LINNÉ, 1758
Nur gelegentlich im Frühjahr beobachtet.
Falter: 2/4 Torre su Puttu bei Oristano, 14.1V.1971

2/6 Santa Margherita, 4.—15.IV .1971, 21.111.1972 
3/3 bei Fonni, 16.IV.1971 
4/4 Lotzorai, 7 .IV. 1979
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39) Lycaena ph/aeas LINNÉ, 1761
Diese Art ist weit verbreitet und wird regelmäßig angetroffen.
Falter: 2/3 Macomer, 17.111.1972; Bosa, 21.-2 4 .V I 1.1974

2/4 Monte Ferru, 8 .VI 1.1972; San Leonardo bei Lussurgiu, 28.V I.72 
2/5 Domusnovas, 6 . IV. 1979
2/6 Teulada, Chia, 4 .-15 .IV .1971 ; Santa Margherita, 22.111.1972, 6 .IV. 

1979
3/3 Nuoro und Umgebung, 28.V I.1975, 10.1V.1979; Dorgali, 8 .V II .79; 

Cedrinotal bei Dorgali, 10.1V.1979
3/4 bei Urzulei, I .V II .1979; bei Villanova Strisaili, 2 .V I I .1975, 16.V II.— 

3.VI11.1977; Villagrande Strisaili, 2 .-1 3 .V I 1.1975; Lago Alto del 
Flumendosa, 2.—14.V II .1975; Genna Silana, 25.V I I .1975; Lanusei,
5.V I I .1975; Seulo, 21.V II.1975; Gadoni, V II. 1979; Desulo und 
Umgebung, 1 1 .-1 8 .V II.1971, 25.V.1977 

4/3 Cala luna bei Cala Gonone, V II. 1979
4/4 Tortoli und Umgebung, 1.V I I .1975, 9 .IV .1979; Lotzorai, 7 .IV .79; 

Baunei, 8 .V I I .1979.

40) Lampides boeticus LINNÉ, 1767

Nur gelegentlich angetroffen. Ältere Meldungen liegen nicht vor, außer der Er
wähnung durch NADBYL (1957).
Falter: 3/3 Fonni, 11.—18.VII.1971; bei Dorgali, 8 .V I I .1979 

3/4 Desulo, 5 .V II.1970  
4/4 Tortoli, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977

41) Syntarucus pirithous LINNÉ, 1767
Die Art wird von HARTIG (1975) für Sardinien angegeben.
Falter: 4 /4  Tortoli, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977

42) Celastrina argiolus LINNÉ, 1758 
Der Falter wird regelmäßig angetroffen.
Falter: 2/4 Monte Ferru, 8 .VI 1.1972

2/6 Umgebung Teulada, Pula, 4.—15.IV.1971; Torre di Chia, 19.111.
1972; St. Margherita, 22.111.1972 

3/2 Priatu, 1 4 .-1 8 .V II I .1974
3/3 bei Dorgali, 8 .V11.1979; Cedrinotal bei Dorgali, 1.1V.1972 
3/4 Belvi, 1 1 .-1 8 .V II. 1971; bei Desulo, 2 5 .-2 9 .V II .1974; Seulo, 21.

V I I .1975; Lanusei, 5 .V II.1975; Urzulei, 8 .V II.1979  
4/4 bei Lotzorai, 4 .-8 .IV .1 9 7 9 , 8.V II.1979; Lido Orri, 1 7 .V II.-3 .V III. 

1977.
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43) Philotes baton BERGSTRÄSSER, 1779 

HARTIG (1975) gibt diese Art für Sardinien an.
Falter: 3/4 Gennargentu bei Desulo, ca. 1200 m, 21.V.1977, 1 9

44) Plebejus argus corsicus BELLI ER 1862
MOLA (1919) gibt diese Art für Bosa an, auch HARTIG (1975) nennt sie für 
Sardinien.
Falter: 3/4 Lago Alto del Flumendosa, 13.—18.V II .1975;

Villagrande Strisaili, 2.—13.VI 1.1975.

45) Lycaeides idas bellieh OBERTHÜR, 1910

Von dieser Art liegen mehrere Angaben vor. HARTIG (1975) gibt als Flugge
biet nur das Gennargentu-Massiv an, dort soll der Falter in Ginsterbeständen 
fliegen.
Falter: 1/3 Capo Caccia, 13.—15.V I.1958, 4 dd und 2 99

2/2 Sassari, 1 8 .-2 2 .V II .1971 
3/2 Monte Limbara, 13.V I I .1979
3/4 Desulo, 5.VI 1.1970; Arcu Tascussi bei Desulo, 12.VI 1.1977; Arcu 

Correboi, 10.VI 1.1979; Casa Cantoniera Genna Silana, 8 .VI 1.1979.

46) Aricia cramera ESCHSCHOLTZ, 1821
In älteren Angaben wird stets A. agestis für Sardinien genannt. BALLETTO  
(1981) stellt nach einer ausführlichen Überprüfung sardischen Materials die Fal
ter zu A. crameri ESCHSCH. Die Arbeit enthält eine detaillierte Verbreitungs
karte.
Falter: 2/4 Monte Ferru, 8 .VI 1.1972

2/6 Santa Margherita, 22.111.1972 
3/3 Nuoro, 28.VI.1975
3/4 bei Desulo, Gennargentu, 11.—18.V I I .1971; Mte. Spada, V II. 1979; 

Lanusei, 5 .VI1.1975; Umgebung Villanova und Villagrande Strisaili, 
2.—13.VII.1975, 1 6 .V I I. -3 .V II I .1977; Lago Alto del Flumendosa, 
13.—14.VII.1975; Seulo, 21.V I I .1975; Urzulei und Casa Cantoniera 
Giustizieri, 8.VI1.1979 

3/5 bei Muravera, 16.—29.IV. 1971
4/4  Tortoli, 1.V I I .1975; Lido Orri, 16 .V II.—3.VI11.1977; Umgebung von 

Tortoli, 4 . - 9 . IV. 1979; Barisardo, 28.111.1972 
4/5  Arcu Genna Arrela, 31.V .1977.

47) Polyommatus icarus ROTTEMBURG, 1775 

Auf Sardinien verbreitet und häufig.
Falter: 2/4 Lago Omodeo, 26.VI.1972; Monte Ferru, 8 .V I 1.1972 

3/2 Monte Limbara, 13.VII.1979
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Nuoro und Umgebung, 11.V II. 1972, 28.V I .1975; bei Dorgali, 8 .V II. 
1979; Ottana, 20.V. 1977

3/4 Urzulel und Umgebung, 8 .V II.1979; Genna Silana, 25.V I I .1975; 
Lanusel, 7 .V I I .1975; Umgebung VNIanova und Villagrande Strisaili, 
2.—13.V I I .1975, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977; Lago Alto del Flumendosa, 
2.—14.VII.1975; Arcu Correboi, 10.V II.1979; Seulo, 21.V II.1975; 
Gadoni, V I I .1979; Desulo und Umgebung, 11.—18.V II .1971, 24.V. 
1977; Tiana, 26.V.1977; Mote Spada, V I I .1979 

3/5 bei Muravera, 16.—29.IV. 1971 
4/3 Cala Gonone, 25.V II.1975, 8.V II.1979
4/4 Tortoli und Umgebung, 1.V I I .1975, 9.IV .1979; Lotzorai, 8 .V II. 

1979; Lido Orri, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977; Arbatax, 29.VI.1975;
Baunei, 8.V I I .1979; Santa Maria Navarese, 8 .V I I .1979.

48) Pyrgus armoncanus armoricanus OBERTHÜR, 1910 
Ältere Angaben liegen nicht vor.
Falter: 4 /4  Tortoli, 16.V II.—3.V II 1.1977, 2 Exemplare.

49) Spia/ia sertorius therapne RAMBUR, 1832
Der Falter wird nur selten gefunden, was wohl mit der Unauffälligkeit und 
Schnelligkeit zu erklären ist. Auf dem Erdboden sitzende Falter sind sehr gut 
getarnt.
Falter: 3/2 Priatu, 1 4 .-1 8 .V II I .1974

3/4 bei Villanova Strisaili, 16.V II.—3.V I I I .1977; bei Desulo, 25.—29.V II. 
1974

50) Carcharodus alceae ESPER, 1780
Eine verbreitete und regelmäßig anzutreffende Art.
Falter: 2/2 Sassari, 1 8 .-2 2 .V II.1971

2/4 San Giovanni Sinis, 24.V I.1972
3/3 Orgosolo, V II. 1979; bei Dorgali, 8 .V I 1.1979
3/4 Gennargentu bei Desulo und Aritzo, 11.—18.V I I .1971; bei Villanova 

Strisaili, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977 
4/4 Lido Orri, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977 
4/5 Umgebung Muravera, 5 .V II 1.1974

51) Reverdinus flocciferus flocciferus ZELLER, 1847 
Von TUR ATI (1913) erwähnt.
Falter: 4 /5  Colostrai bei Muravera, 29.V.1977, 3 Exemplare.

Folgende Arten sind in ihrem Vorkommen mehr oder weniger fraglich für Sar
dinien oder wurden nicht mehr nachgewiesen:
Iphichdes podaürius L.

Der Falter wird nur von MOLA (1919) erwähnt.
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43) Phi/otes baton BERGSTRÄSSER, 1779 

HARTIG (1975) gibt diese Art für Sardinien an.
Falter: 3 /4  Gennargentu bei Desulo, ca. 1200 m, 21.V .1977, 1 9

44) Plebejus argus corsicus BELLI ER 1862
MOLA (1919) gibt diese Art für Bosa an, auch HARTIG (1975) nennt sie für 
Sardinien.
Falter: 3/4  Lago Alto del Flumendosa, 13.—18.VI 1.1975;

Villagrande Strisaili, 2.—13.VI 1.1975.

45) Lycaeides ¡das beHieri OBERTHÜR, 1910

Von dieser Art liegen mehrere Angaben vor. HARTIG (1975) gibt als Flugge
biet nur das Gennargentu-Massiv an, dort soll der Falter in Ginsterbeständen 
fliegen.
Falter: 1/3 Capo Caccia, 13.—15.V I.1958, 4 66 und 2 99

2/2 Sassari, 1 8 .-2 2 .V II .1971 
3/2 Monte Limbara, 13.V I I .1979
3/4 Desulo, 5.V I I .1970; Arcu Tascussi bei Desulo, 12.V I I .1977; Arcu 

Correboi, 10.VII.1979; Casa Cantoniera Genna Silana, 8.V II.1979.

46) Aricia cramera ESCHSCHOLTZ, 1821
In älteren Angaben wird stets A. agestis für Sardinien genannt. BALLETTO  
(1981) stellt nach einer ausführlichen Überprüfung sardischen Materials die Fal
ter zu A. crameri ESCHSCH. Die Arbeit enthält eine detaillierte Verbreitungs
karte.
Falter: 2/4 Monte Ferru, 8 .VI 1.1972

2/6 Santa Margherita, 22.111.1972 
3/3 Nuoro, 28 .VI. 1975
3/4  bei Desulo, Gennargentu, 11.—18.VII.1971; Mte. Spada, V II. 1979; 

Lanusei, 5.VI 1.1975; Umgebung Villanova und Villagrande Strisaili, 
2.—13.VII.1975, 1 6 .V I I. -3 .V II I .1977; Lago Alto del Flumendosa, 
13.—14.VII.1975; Seulo, 21.V I I .1975; Urzulei und Casa Cantoniera 
Giustizieri, 8 .VI1.1979 

3/5 bei Muravera, 16.—29.IV. 1971
4/4  Tortoli, 1.V I I .1975; Lido Orri, 16.V II .—3.V I I I .1977; Umgebung von 

Tortoli, 4 .—9.IV.1979; Barisardo, 28.111.1972 
4/5  Arcu Genna Arrela, 31.V. 1977.

47) Polyommatus icarus ROTTEMBURG, 1775 

Auf Sardinien verbreitet und häufig.
Falter: 2/4  Lago Omodeo, 26.VI.1972; Monte Ferru, 8.V II.1972  

3/2 Monte Limbara, 13.VI 1.1979
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Nuoro und Umgebung, 11.V I I .1972, 28.VI.1975; bei Dorqali 8  V II 
1979; Ottana, 20.V. 1977

3/4 Urzulei und Umgebung, 8 .V II.1979; Genna Silana, 25.V I I .1975; 
Lanusei, 7 .VI 1.1975; Umgebung Villanova und Villagrande Strisaili 
2.—13.V I I .1975, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977; Lago Alto del Flumendosa,' 
2.—14.VII.1975; Arcu Correboi, 10.VII.1979; Seulo, 21.V II. 1975; 
Gadoni, V I I .1979; Desulo und Umgebung, 11.—18.VI 1.1971, 24.V. 
1977; Tiana, 26.V .1977; Mote Spada, V I I .1979 

3/5 bei Muravera, 16.—29.IV. 1971 
4/3 Cala Gonone, 25.V II.1975, 8 .V II.1979
4/4 Tortoli und Umgebung, 1.V I I .1975, 9 .IV .1979; Lotzorai, 8 .V II. 

1979; Lido Orri, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977; Arbatax, 29.VI.1975;
Baunei, 8 .V I I .1979; Santa Maria Navarese, 8 .V I I .1979.

48) Pyrgus armoricanus armoricanus OBERTHÜR, 1910 
Ältere Angaben liegen nicht vor.
Falter: 4/4 Tortoli, 16 .V II.—3.V I I I .1977, 2 Exemplare.

49) Spia/ia sertonus therapne RAMBUR, 1832
Der Falter wird nur selten gefunden, was wohl mit der Unauffälligkeit und 
Schnelligkeit zu erklären ist. Auf dem Erdboden sitzende Falter sind sehr gut 
getarnt.
Falter: 3/2 Priatu, 1 4 .-1 8 .V II I .1974

3/4 bei Villanova Strisaili, 16.V II.—3.V I I I .1977; bei Desulo, 25.—29.V II. 
1974

50) Carcharodus alceae ESPER, 1780
Eine verbreitete und regelmäßig anzutreffende Art.
Falter: 2/2 Sassari, 18 .-22 .V I 1.1971

2/4 San Giovanni Sinis, 24.V I.1972
3/3 Orgosolo, V II. 1979; bei Dorgali, 8 .VI 1.1979
3/4 Gennargentu bei Desulo und Aritzo, 11.—18.V I I .1971; bei Villanova 

Strisaili, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977 
4/4 Lido Orri, 1 6 .V I I . -3 .V II I .1977 
4/5 Umgebung Muravera, 5 .V II 1.1974

51) Reverdinus flocciferus flocciferus ZELLER, 1847 
Von TURATI (1913) erwähnt.
Falter: 4/5  Colostrai bei Muravera, 29.V.1977, 3 Exemplare.

Folgende Arten sind in ihrem Vorkommen mehr oder weniger fraglich für Sar
dinien oder wurden nicht mehr nachgewiesen:
Iphiclides poda/inus L.

Der Falter wird nur von MOLA (1919) erwähnt.
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Parnassius mnemosyne L.
Es gibt nur einen Hinweis von MOLA (1919).

Pier¡s napi L.
BRETHERTON (1966) hält ein Vorkommen auf Sardinien für möglich. 
HIGGINS-RILEY (1978) geben die Art für Sardinien an.

Colias hyale L.
Nur von MOLA (1919) angegeben.

Co/ias alfacariensis RIBBE
Nur von H IGGINS-RILEY (1978) (als C. austrafis VTY.) angegeben. 

Nympha/is xanthome/as SCHIFF.
Nur von MOLA (1919) erwähnt.

Polygonia egea CR.
Von BRETHERTON (1966) und HIGGINS-RILEY (1978) für Sardi
nien angegeben.

Melitaea parthenie (Autor nicht angegeben)
Es gibt nur diesen Hinweis von NADBYL (1957)

Aphantopus hyperantus L.
Nur von MOLA (1919) erwähnt.

Coenonympha arcania L.
MOLA (1919) erwähnt diese Art, führt aber C. corinna nicht an! Es 
liegt wohl eine Verwechslung vor.

Pararge maera L.
Nur von MOLA (1919) gemeldet.

Hamaeris lud  na L.
Nur von MOLA (1919) gemeldet.

Lycaena di spar ruti/us WER NB.
MOLA (1919) will einen Falter bei Bosa erbeutet haben. 

Palaeochrysophanus hippothoe L.
Nur von MOLA (1919) angegeben.

Glaucopsyche a/exis PO DA
MOLA (1919) und HIGGINS-RILEY geben diese Art für Sardinien an. 

Phi/otes abencerragus PIE RR.
BYTINSKI-SALZ (1937) berichtet vom Fund eines 9 bei Aritzo. 

Lycaeides argyrognomon BERGSTR.
NADBYL (1957) und HIGGINS (1975) geben diese Art für Sardinien 
an. Wie uns Herr Dr. HIGGINS am 28.X I.1980 mitteilte, handelt es 
sich bei dem 1975 beschriebenen Falter um ein Exemplar von L  ¡das 
bellieri mit stark abweichender Genitalstruktur.

Thymelicus acteon ROTT.
NADBYL (1957) erwähnt diese Art.

Thymelicus lineola 0 .
H IGGINS-RILEY (1978) geben diese Art für Sardinien an. BRETHERTON  
(1966) hält das Vorkommen auf Sardinien für möglich.286
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